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Bei Erreichen gewisser Schwellenwerte sind Schweizer Unternehmen zur Durchführung 
einer gesetzlichen Abschlussprüfung verpflichtet. Die Schwellenwerte für Unternehmen, 
die entweder eine «ordentliche» oder eine «eingeschränkte» Revision bedingen, sind 
gesetzlich vorgeschrieben.

Ordentliche Revision
• Bei Unternehmen, die in zwei aufeinanderfolgenden Jahren

zwei der folgenden Schwellenwerte überschreiten:
– Bilanzsumme in Höhe von CHF 20 Mio.
– Umsatz in Höhe von CHF 40 Mio.
– Jahresdurchschnitt von 250 Vollzeitbeschäftigten (FTE)

• Eine ordentliche Revision ist jedoch nach wie vor auch dann
Vorschrift, wenn das Unternehmen a) börsengehandelte Aktien
oder b) ausstehende Anleihen hat oder mindestens 20 % der
Aktiven oder des Umsatzes zur Konzernrechnung einer anderen
Gesellschaft (bzw. eines anderen Konzerns) nach a) oder b)
beitragen oder wenn Aktionäre, die zusammen mindestens 10
% des Aktienkapitals vertreten, dies verlangen.

• Das abgegebene Gutachten bestätigt die Übereinstimmung
mit dem schweizerischen Recht und der Unternehmenssatzung
(i.e.S. Statuten); es handelt sich nicht um eine «getreue» oder
«angemessene» Darstellung im angelsächsischen Sinn (soge-
nannte «true-and-fair view»).

• Es handelt sich um eine positive Prüfbestätigung resp. positive
Prüfaussage.

• Revisoren sind zudem verpflichtet, eine Meinung hinsichtlich
der Existenz, jedoch nicht der operativen Effektivness oder
Effizienz des internen Kontrollsystems eines Unternehmens
abzugeben. Zu diesem Zweck werden eine Prüfung der for-
mellen Dokumentation der internen Kontrollen des Unter-
nehmens sowie Durchlauftests, Befragungen und andere
geeignete Prüfungshandlungen vorgenommen.



• Zusätzlich zum Bericht über den Jahresabschluss müssen 
die Revisoren dem Verwaltungsrat des Unternehmens einen 
detaillierten Bericht über die Prüfungsergebnisse (ein soge-
nannter umfassender Bericht) vorlegen.

Eingeschränkte Revision
• Eine eingeschränkte Revision ist dann vorzunehmen, wenn 

die Schwellenwerte für die Durchführung einer ordentlichen 
Revision nicht überschritten werden. 

• Es handelt sich um eine negative Prüfbestätigung.
• Eine eingeschränkte Revision ist vergleichbar mit einer interna-

tional bekannten Review, wobei zusätzliche Massnahmen erfor-
derlich sind. Diese Massnahmen umfassen insbesondere die 
Abstimmung der Saldobilanz mit dem Hauptbuch, Nebenkonten-
abstimmungen, analytische Prüfungshandlungen, Befragungen 
und wo notwendig, zusätzliche detaillierte Prüfungshandlungen 
(z. B. Einsichtnahme in Dokumente, usw.). Das der eingeschränk-
ten Revision zugrunde liegende Prinzip sieht vor, dass der Revi-
sor verpflichtet ist, umfangreichere zusätzliche Prüfungen 
durchzuführen, die dem Prinzip der ordentlichen Revision ent-
sprechen, falls wesentliche Fehler vermutet werden, die einen si-
gnifikanten Einfluss auf den Jahresabschluss haben können. 
Der tatsächliche Umfang einer eingeschränkten Revision ist 
daher situationsabhängig.

• Verzicht: Ein Unternehmen kann gänzlich auf eine Revision ver-
zichten, wenn es weniger als zehn FTE’s im Jahresdurchschnitt 
beschäftigt und sämtliche Aktionäre zustimmen.

Konzernabschlüsse 
• Eine juristische Person, die direkt oder indirekt eine oder mehrere 

Tochtergesellschaften hält, muss einen Konzernabschluss vorle-
gen. Ausnahmen zur Konsolidierungspflicht sind dort möglich, 
wo auf konsolidierter Basis (also einschliesslich der Tochterge-
sellschaften) in zwei aufeinanderfolgenden Jahren zwei der 
unten aufgeführten Schwellenwerte nicht überschritten werden: 
– Bilanzsumme in Höhe von CHF 20 Mio. 
– Umsatz in Höhe von CHF 40 Mio. 
– Jahresdurchschnitt von 250 FTE

• Konzernrechnungen müssen einer ordentlichen Revision 
unterzogen werden.

• Eine juristische Person ist dann von der Erstellung eines 
konsolidierten Abschlusses befreit, wenn: 
– der Abschluss Bestandteil des von einer Muttergesellschaft  
   vorgelegten Konzernabschlusses ist, 
– die Konzernrechnung der Muttergesellschaft geprüft wird und

• – die Konzernrechnung der Muttergesellschaft unter  
   Anwendung von Rechnungslegungsstandards gemäss  
   schweizerischem Recht oder vergleichbarem ausländischen  
   Recht (z. B. IFRS, US GAAP, Swiss GAAP FER usw.) erstellt wird.

• Konzernabschlüsse müssen in jedem Fall vorgelegt werden, 
wenn: 
– dies zur bestmöglichen Einschätzung der  
   betriebswirtschaftlichen Lage notwendig ist; 
– Aktionäre, die zusammen mindestens 20 % des  

   Aktienkapitals vertreten, oder 10 % der Mitgliedschaft  
   einer Genossenschaft oder 10 % der Mitgliedschaft eines  
   Vereins dies verlangen; 
– ein persönlich haftbarer oder zu weiteren Kapitaleinzahlungen  
   verpflichteter Aktionär dies verlangt; oder 
– die Stiftungsaufsicht dies verlangt.

Schweizer Hinterlegungspflichten und zugehörige Infor-
mationen
• Die jährliche Generalversammlung der Aktionäre zur Ge-

nehmigung des Jahresabschlusses muss innerhalb von 
sechs Monaten nach Ablauf des Geschäftsjahres stattfinden, 
und der Jahresabschluss muss mind. 20 Tage vor der Gene-
ralversammlung zur Einsicht vorgelegt werden.

• Die Jahresabschlüsse nicht-öffentlicher Schweizer Unternehmen 
sind nicht allgemein zugänglich.

• Die (einzelnen, nicht-konsolidierten) Jahresabschlüsse sind 
jährlich gemeinsam mit der Steuererklärung einzureichen.

• Auf die vorgeschriebenen Jahresabschlüsse sind allgemeingültige 
Schweizer Rechnungslegungsprinzipien gemäss dem schweizeri-
schen Obligationenrecht (OR) anwendbar, und die Revisionen er-
folgen gemäss den Schweizer Prüfungsstandards (PS). Bei 
Vorliegen einer Berichtspflicht gegenüber einer ausländischen 
Muttergesellschaft werden zusätzlich als Prüfungsstandards die 
International Standards on Auditing (ISA’s) angewendet. Die 
Rechnungslegung gemäss OR ist für Steuerzwecke anerkannt, ist 
gläubigerschutzorientiert und sieht steuerlich absetzbare Rück-
stellungen und Rücklagen vor. Die Rechnungslegung gemäss OR 
weist wesentliche Unterschiede zu IFRS und vergleichbaren GAAP 
(z. B. US GAAP) auf. 
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